
Resolution vom 2. Juni 2012 zur Fristenregelung 
 

Wir tolerieren keine Rückschritte ! 
 
Angesichts politischer Angriffe auf die Fristenregelung des Schwangerschaftsabbruchs 
und eine verantwortungsvolle Sexualerziehung an den Schulen unterzeichnen die 
nachstehenden Organisationen folgende Resolution: 

Wir halten fest:  

Vor zehn Jahren ist in der Volksabstimmung vom 2. Juni 2002 die Fristenregelung mit 
über 72 Prozent Ja-Stimmen angenommen worden. Dieser Entscheid basierte auf 
einer jahrzehntelangen breiten Diskussion in der Öffentlichkeit.  

Die Fristenregelung hat den Frauen das Recht auf einen eigenverantwortlichen 
Entscheid über den Abbruch einer ungewollten Schwangerschaft gebracht.  

Die Zahlungspflicht der Krankenversicherung für den Eingriff war integrierender 
Bestandteil der Abstimmungsvorlage und wurde vom Volk klar gutgeheissen. 

Die Fristenregelung hat sich in den 10 Jahren seit der Abstimmung bewährt:  
− Die Zahl der Schwangerschaftsabbrüche ist – trotz Bevölkerungszunahme – 

nicht angestiegen. 
− Die Schwangerschaftsabbruchrate ist die niedrigste in ganz Europa. 

− Beides ist vor allem einer guten Prävention zu verdanken. 

Wir bekämpfen jeglichen Angriff auf diese Errungenschaften: 

� Die Volksinitiative „Abtreibungsfinanzierung ist Privatsache“ ist abzulehnen. 

− Sie ist ein Angriff auf die Errungenschaften der Fristenregelung und auf das 
Recht der Frauen auf sexuelle und reproduktive Gesundheit.  

− Sie diskriminiert die Frauen, indem sie die Männer aus der finanziellen 
Mitverantwortung entlässt. 

− Sie erschwert den Zugang zum Schwangerschaftsabbruch für finanziell oder 
sozial benachteiligte Frauen und gefährdet ihre Gesundheit. 

− Sie untergräbt das Solidaritätsprinzip der Grundversicherung. 
− Sie verspricht fälschlicherweise Kostensenkungen im Gesundheitswesen, zielt 

aber auf die Stigmatisierung des legalen Schwangerschaftsabbruchs. 

� Die Petition „Gegen die Sexualisierung der Volksschule“ ist abzulehnen. 
− Eine fundierte und verantwortungsvolle Sexualerziehung an den Schulen fördert 

die Gesundheit und namentlich die Schwangerschaftsverhütung. Sie hilft, die 
Zahl ungewollter Schwangerschaften und der Schwangerschaftsabbrüche zu 
senken. 

− Kinder haben ein Recht auf Information und Wissen. 
 

Bern, 2. Juni 2012 



Unterzeichnende Organisationen: 
1 alliance F (BSF) 
2 Amnesty International - Schweizer Sektion 
3 APAC-Suisse  Association de professionnels de l'avortement et de la contraception 
4 Artanes  Association romande et tessinoise des éducatrices/teurs, formatrices/teurs, en santé 

sexuelle et reproductive 
5 artcoss-ASCPF Association suisse des conseillères en planning familial 
6 BDP Bürgerlich-Demokratische Partei Schweiz 
7 BPW  Business and Professional Women BPW 
8 cfd - die feministische Friedensorganisation 
9 CSP Christlich-soziale Partei Schweiz (der Vorstand) 
10 CVP-Frauen Schweiz 
11 DVSP Dachverband Schweizerischer Patientenstellen 
12 DJS Demokratische Juristinnen und Juristen Schweiz 
13 EKF Eidgenössische Kommission für Frauenfragen 
14 FFU FachFrauen Umwelt 
15 faseg Fachverband sexuelle Gesundheit in Beratung und Bildung 
16 FDP Frauen Schweiz 
17 FRC Fédération romande des consommateurs 
18 FVS Freidenker Vereinigung der Schweiz  
19 GLP Grünliberale Partei Schweiz 
20 Grüne Frauen Schweiz 
21 Grüne Partei der Schweiz 
22 IG feministische Theologinnen 
23 Junge Grüne 
24 JUSO - Schweiz 
25 kf  Konsumentenforum 
26 männer.ch  Dachverband Schweizer Männer- und Väterorganisationen 
27 MMF Marche mondiale des femmes Schweiz 
28 mws – medical women switzerland – ärztinnen schweiz – femmes médecins suisse 
29 NGO-Koordination post Beijing Schweiz 
30 PdAs Partei der Arbeit der Schweiz 
31 Piratenpartei Schweiz 
32  Public Health Schweiz 
33 SAJV  Schweiz. Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände 
34 SBK Schweizer Berufsverband der Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner 
35 SGF Dachverband Schweizerischer Gemeinnütziger Frauen 
36 SHV Schweizerischer Hebammenverband 
37 SVA  Schweizerischer Verband der Akademikerinnen 
38 SVF Schweizerischer Verband für Frauenrechte 
39 Sexuelle Gesundheit Schweiz (PLANeS) 
40 SGB-Frauenkommission 
41 SGGG Schweizerische Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe 
42 SP Schweiz 
43 SP-Frauen Schweiz 
44 SVAMV Schweizerischer Verband alleinerziehender Mütter und Väter  
45 syndicom Gewerkschaft Medien und Kommunikation, Frauenkommission 
46 TdF Terre des Femmes Schweiz 
47 Unia, IG Frauen 
48 Verein Feministische Wissenschaft Schweiz 
49 vpod Verband des Personals öffentlicher Dienste, Landesvorstand 
50 VSAO Verband Schweizerischer Assistenz- und Oberärztinnen 
51 VSS Verband der Schweizer Studierendenschaften, Gleichstellungskommission CodEg 
52 WIDE Switzerland Women in Development 
53 Zonta International Deutsche Schweiz und Liechtenstein 
  

 Regionale Organisationen 
 Alternative - die Grünen Frauen Zug 
 Eff-zett das fachzentrum Sexual- und Schwangerschaftsberatung Zug 
 Les Verts vaudois 
 Frauenzentrale Appenzell A.Rh. 
 Frauenzentrale Bern 
 Frauenzentrale Zug 
 OFRA Kanton Zug / Organisation für die Sache der Frau 


